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Přemysl-Pitter-Medaille in Jihlava (Iglau) verliehen 
23.12.2008    NEWSLETTER der Deutschen Botschaft  Prag 

Am 10. November 2008 wurde die "Přemysl - Pitter - Medaille" im gotischen 
Sitzungssaal des Iglauer Rathauses an die Fremdsprachige Bibliothek der 
Polytechnischen Hochschule und den Iglauer Regionalkulturverband (Verband der 
deutschen Minderheit in Jihlava) verliehen. Die Auszeichnung wurde vom Nadační 
Fond Přemysla Pittra a Olgy Fierzové (Přemysl Pitter und Olga Fierz -Stiftungsfonds) 
mit Sitz in Prag vorgenommen, sie war zuvor vom international besetzten 
Verwaltungsrat für die langjährige Förderung und Weiterentwicklung der tschechisch 
- deutsch -österreichischen Beziehungen beschlossen worden. 

Die Preisverleihung fand unter der Teilnahme und Schirmherrschaft des ersten 
stellvertretenden Senatspräsidenten des Tschechischen Parlaments Dr. Petr Pithart 
statt, der auch die Laudatio hielt. Außer der Hauptgeschäftsführerin des 
Stiftungsfonds, Dr. Markéta Pánková, nahmen an der Preisverleihung in Jihlava als 
Ehrengäste der tschechische Schulminister Ondřej Liška, der deutsche Botschafter 
Helmut Elfenkämper, der Kulturrat der österreichischen Botschaft Prag Walter 
Persché und der Iglauer Oberbürgermeister Jaroslav Vymazal teil. 

Přemysl Pitter (geb. 1895 v Prag, gest. 1976 in Zürich) war ein weltweit anerkannter 
Humanist, christlicher Denker, Pädagoge und bedeutender Vertreter des 
tschechischen Exils. 1933 gründete er das Kinderheim Milíčův dům (Militsch-Haus) in 
Prag-Žižkov. 1938 wurden im Militsch-Haus in seinem Erholungsheim Mýto bei 
Rokycany Kinder aus verfolgten jüdischen Familien, aber auch tschechische und 
einige deutsche Kinder aufgenommen, die mit ihren antifaschistischen Eltern aus 
dem besetzten Sudetenland geflüchtet waren. Während der Zeit des Protektorats (ab 
15. März 1939 - 1945) nahm er jüdische Kinder in Prag - Žižkov in seine Obhut, 
bevor sie mit ihren Eltern deportiert wurden. Unmittelbar nachdem ist Přemysl Pitter 
durch die Rettungsaktion "Schlösser" (genannt nach den tschechischen Schlössern 
in Štiřín, Olešovice, Kamenice und Lojovice) bekannt geworden. Durch diese Aktion 
ist es Přemysl Pitter und seinen Mitarbeitern gelungen, nicht nur mehr als 200 
jüdische Kinder zu retten, die aus Konzentrationslagern zurückkehrten und keine 
Familien mehr hatten, sondern auch die Rettung von rund 600 deutschen Kindern 
aus den tschechischen Internierungslagern, die durch die Wirren der gerade 
durchgeführten Vertreibung ihre Eltern verloren hatten. Als er 1951 Kenntnis von 
seiner bevorstehenden Verhaftung durch den kommunistischen 
Staatssicherheitsdienst erhielt, flüchtete er nach West-Deutschland. In Deutschland 
arbeitete er mit den Radiosendern BBC, Radio Freies Europa und Radio Rom 
zusammen und so geholfen, unabhängige Nachrichten in die damals 
kommunistische Tschechoslowakei zu verbreiten. Später entschied er sich für die 
geistliche Arbeit als Pfarrer im Lager "Válka" in Nürnberg-Langwasser. In diesem 
Auffanglager für Ausländer betreute er tschechische Emigranten. 1966 wurde Pitter 
von der israelischen Regierung mit der Medaille für seine Rettungsaktion 
ausgezeichnet und er pflanzte in Jerusalem an der "Allee der Gerechten" einen 
Baum. 1973 erhielt er vom deutschen Bundespräsidenten Heinemann das 
Bundesverdienstkreuz I. Klasse. 

 



Vysoká polytechnická získala medaili 
24.11.2008 VYSOČINA-NEWS.CZ 

 
 
Pavla Janoušková, rubrika: Jihlavsko 
Vysoká škola polytechnická v Jihlavě byla v listopadu oceněna Medailí Přemysla 
Pittra spolu s občanským sdružením Iglauer Regionalkulturverband. Medaili 
Přemysla Pittra uděluje Nadační fond Přemysla Pittra a Olgy Fierzové jako ocenění 
za významné aktivity naplňující jejich myšlenkový odkaz. Vysoká škola polytechnická 
Jihlava a občanské sdružení Iglauer Regionalkulturverband (jihlavské regionální a 
kulturní sdružení) ji získaly za podporu a rozvoj česko-německo-rakouských vztahů. 
Přítomen byl místopředseda Senátu Parlamentu ČR Petr Pithart. On sám podporoval 
úsilí postavit na Vysočině Vysokou školu. "Vždycky jsem byl přesvědčen, že každý 
vskutku svébytný, sebevědomý region musí mít své duchovní centrum, intelektuální 
ohnisko, nemá-li být jen administrativní jednotkou, sídlem úřadů. Že vlastně region je 
až to, co kolem takového ohniska vzniká," vyjádřil ve svém proslovu Pithart.Vysoká 
škola polytechnická vznikla v roce 2004 z Vyšší odborné školy. Při ní fungují 
akreditované studijní programy bakalářského typu a programy celoživotního 
vzdělávání. Škola a občanské sdružení vzájemně spolupracují od roku 1998 na 
různých kulturních a vzdělávacích aktivitách zaměřených na podporu a rozvoj česko-
rakousko-německých vztahů, vzdělávání v cizích jazycích a na rozvoji přeshraničních 
kontaktů regionu Vysočiny. V roce 2004 za finanční podpory Česko-německého 
fondu budoucnosti v Praze na Vysoké škole zřídily veřejnou Cizojazyčnou knihovnu. 
K základním cílům této veřejné knihovny patří podpora výuky cizích jazyků v regionu, 
sbližování mezi národy, podpora vzájemné kulturní výměny a vybudování odborné 
části knihovny s cizojazyčnou odbornou literaturou (těžiště angličtina a němčina). 
Předání se konalo pod záštitou prvního místopředsedy Senátu Parlamentu ČR Petra 
Pitharta. Kromě výkonné ředitelky Nadačního fondu Markéty Pánkové a dalších 
zástupců Nadačního fondu se jako hosté předání zúčastnil ministr školství, mládeže 
a tělovýchovy Ondřej Liška, německý velvyslanec Helmut Elfenkämper, rakouský 
kulturní rada Walter Persché a primátor Jihlavy Jaroslav Vymazal. 
 

 
Die Preisverleihung der "P řemysl-Pitter-Medaille"  

an die Polytechnische Hochschule Jihlava und den Ig lauer 
Regionalkulturverband e.V. für die Förderung und 

Weiterentwicklung der tschechisch-deutsch-österreic hischen 
Beziehungen 

20.11.2009 TSCHECHIEN Online 
 
Jihlava (Iglau) - Die feierliche Verleihung der „Přemysl - Pitter - Medaille“ findet am 
10. November 2008 im gotischen Sitzungssaal des Iglauer Rathauses statt. Diese 
Auszeichnung wird vom Nadační Fond Přemysla Pittra a Olgy Fierzové (Přemysl 
Pitter- und Olga Fierz -Stiftungsfonds) mit Sitz in Prag verliehen.  
 
Die Erteilung dieser angesehenen Auszeichnung an die Fremdsprachige Bibliothek 
der Polytechnischen Hochschule und den Iglauer Regionalkulturverband e.V. 
(Verband der deutschen Minderheit in Jihlava) hat der international besetzte 
Verwaltungsrat des Stiftungsfonds an seiner Sitzung im Juli d.J. beschlossen, und 
zwar für die langjährige Förderung und Weiterentwicklung der tschechisch - deutsch -



österreichischen Beziehungen. 
 
Die Preisverleihung findet unter der Teilnahme und Schirmherrschaft des 1. stellv. 
Senatspräsidenten des Tschechischen Parlaments Dr. Petr Pithart statt. Außer der 
Hauptgeschäftsführerin des Stiftungsfonds, Dr. Markéta Pánková, werden an der 
Preisverleihung in Jihlava als Ehrengäste der tschechische Schulminister Ondřej 
Liška, der deutsche Botschafter Helmut Elfenkämper, die österreichische 
Botschafterin Dr. Margot Klestil - Löffler und der Iglauer Oberbürgermeister Jaroslav 
Vymazal teilnehmen. 
 
Přemysl Pitter (geb. 1895 v Prag, gest. 1976 in Zürich) war ein weltweit anerkannter 
Humanist, christlicher Denker, Pädagoge und bedeutender Vertreter des 
tschechischen Exils. 1933 gründete er das Kinderheim Milíčův dům (Militsch-Haus) in 
Prag-Žižkov. 1938 wurden im Militsch-Haus in seinem Erholungsheim Mýto bei 
Rokycany Kinder aus verfolgten jüdischen Familien, aber auch tschechische und 
einige deutsche Kinder aufgenommen, die mit ihren antifaschistischen Eltern aus 
dem besetzten Sudetenland geflüchtet waren. Während der Zeit des Protektorats (ab 
15. März 1939 - 1945) nahm er jüdische Kinder in Prag - Žižkov in seine Obhut, 
bevor sie mit ihren Eltern deportiert wurden. Unmittelbar nachdem ist Přemysl Pitter 
durch die Rettungsaktion „Schlösser“ (genannt nach den tschechischen Schlössern 
in Štiřín, Olešovice, Kamenice und Lojovice) bekannt geworden. Durch diese Aktion 
ist es Přemysl Pitter und seinen Mitarbeitern gelungen, nicht nur mehr als 200 
jüdische Kinder zu retten, die aus Konzentrationslagern zurückkehrten und keine 
Familien mehr hatten, sondern auch die Rettung von rund 600 deutschen Kindern 
aus den tschechischen Internierungslagern, die durch die Wirren der gerade 
durchgeführten Vertreibung ihre Eltern verloren hatten. Als er 1951 Kenntnis von 
seiner bevorstehenden Verhaftung durch den kommunistischen 
Staatssicherheitsdienst erhielt, flüchtete er nach West-Deutschland. In Deutschland 
hat er mit den Radiosendern BBC, Radio Freies Europa und Radio Rom 
zusammengearbeitet und so geholfen, unabhängige Nachrichten in die damals 
kommunistische Tschechoslowakei zu verbreiten. Später entschied er sich für die 
geistliche Arbeit als Pfarrer im Lager "Valka" in Nürnberg-Langwasser. In diesem 
Auffanglager für Ausländer betreute er tschechische Emigranten. 1966 wurde Pitter 
von der israelischen Regierung mit der Medaille für seine Rettungsaktion 
ausgezeichnet und er pflanzte in Jerusalem an der „Allee der Gerechten“ einen 
Baum. 1973 erhielt er vom deutschen Bundespräsidenten Heinemann das 
Bundesverdienstkreuz I. Klasse. 
 
In der tschechischen Öffentlichkeit wurde sein Werk und Schicksal erst nach der 
politischen Wende 1989 mehr bekannt. 1991 wurde er in Prag posthum mit dem 
Masaryk-Orden III. Klasse ausgezeichnet. Die UNESCO erklärte ihn zur 
"Persönlichkeit von Weltformat", 1995 wurde das 100 Geburtsjahr von Přemysl Pitter 
von der UNESCO als kulturelles Ereignis des Jahres erklärt. Näher wird die 
Persönlichkeit Přemysl Pitters im öffentlichen Vortrag präsentiert, der am 10. 
November 2008 um 14:30 Uhr in der großen Aula der Polytechnischen Hochschule 
Jihlava stattfinden wird. 
 
Mit dem geistigen Nachlass von Přemysl Pitter befasst sich das Pädagogische 
Comenius- Museum in Prag . Das Museum ist dem tschechischen Schulministerium 
unterstellt und ist zugleich Sitz des Stiftungsfonds.  



 
Polytechnische Hochschule Jihlava (Vysoká škola pol ytechnická Jihlava)   
wurde im Jahr 2004 als erste praxisorientierte Hochschule Tschechiens gegründet.  
 
An der Polytechnischen Hochschule sind Bachelor-Studienprogramme und 
Programme des lebenslangen Lernens akkreditiert.  
 
Zum allgemeinen Studienziel in den akkreditierten Studienprogrammen gehört die 
Möglichkeit einer fachlichen Ausbildung mit praxisbezogenen Kenntnissen. Nach 
erfolgreicher Ablegung der staatlichen Abschlussprüfung und Verteidigung der 
Bachelor-Arbeit erwerben die Studierenden den akademischen Bachelor-Titel und 
bekommen die Möglichkeit, in anschließenden Master-Studiengängen weiter zu 
studieren, bzw. aufgrund hervorragender Fremdsprachkenntnisse ihr Studium im 
Ausland fortzusetzen. Im akademischen Studienjahr 2008/2009 kann man folgende 
Studiengänge studieren: "Finanzwesen und Management", "Fremdenverkehr", 
"Computersysteme", "Angewandte Informatik", „Hebammen“ und „Allgemeine 
Krankenschwester“.  
 
Im akademischen Jahr 2007/2008 waren an der Polytechnischen Hochschule Jihlava 
insgesamt 1560 Studenten eingeschrieben.  
 
Iglauer Regionalkulturverband, e.V.  
 
Der Iglauer Regionalkulturverband e.V. entstand in Iglau (heute Jihlava) im Jahr 1992 
als Verein der deutschen Minderheit. Zu den Zielen des Vereines gehören das 
Bewahren des deutschsprachigen kulturellen Erbes auf dem Gebiet der Region 
Vysočina (Böhmisch-Mährisches Hochland); brückenbauende Aufgabe im Sinne der 
Völkerverständigung zwischen den Deutschen, Tschechen, Juden und Angehörigen 
anderer Volksgruppen; Unterstützung guter nachbarschaftlichen Beziehungen, 
Förderung des kulturellen und ideellen Austausches zwischen Tschechien, bzw. der 
Region Vysočina (Böhmisch-Mährisches Hochland) und den deutschsprachigen 
Ländern im europäischen Kontext. Der Verein ist ein überparteilicher Verein, der 
allen Personen offen steht.  
 
Die Pressekonferenz findet am 10.11.2008 um 14:00 Uhr in der Vorhalle der großen 
Aula der Polytechnischen Hochschule statt. 
 
Weitere Infos finden Sie unter:  
 
1. Das Pädagogische Comenius- Museum Prag: 
http://www.pmjak.cz 
http://www.pmjak.cz/new/index.php?menu=140 
 
2. Bibliographische Daten zu Přemysl Pitter (auf Deutsch): 
http://www.egerer-landtag.de/Geschichte/Pitter.htm 
 
3. Bibliographische Daten zu Přemysl Pitter – Radio Prag (auf Deutsch):  
http://www.radio.cz/de/artikel/67860 
 
4. Präsentation zur Fremdsprachigen Bibliothek der Polytechnischen Hochschule 



Jihlava (auf Deutsch): 
http://www.vspj.cz/studium/pck_n.pdf 
 
5. Polytechnische Hochschule Jihlava: 
http://www.vspj.cz 
 
6. Überblick gemeinsamer kulturellen Aktivitäten (auf Deutsch): 
http://www.vspj.cz/studium/prehled_aktivit_n.pdf 
 
 

Převzali prestižní medaile P řemysla Pittra 
14.11.2008    Jihlavské listy    str. 03     

     

(jv)        JIHLAVA - Medaili Přemysla Pittra za rozvoj kulturních a vzdělávacích aktivit 
v oblasti česko-rakousko-německých vztahů převzaly v pondělí v gotické síni 
jihlavské radnice Vysoká škola polytechnická Jihlava (VŠPJ) spolu se sdružením 
Iglauer Regionalkulturverband vycházejícím z okruhu jihlavských Němců.  
 Medaili udělil Nadační fond Přemysla Pittra a Olgy Fierzové. Osobně ji předala 
jeho výkonná ředitelka Markéta Pánková spolu s paní B. Sedláčkovou, která je 
jedním ze stovek českých, židovských či německých dětí, jež za 2. sv. války a po ní 
humanista Pitter (1895 - 1976) pomohl zachránit. Udělení prestižního ocenění přijeli 
do Jihlavy okomentovat mj. německý velvyslanec Helmut Elfenkämper, český ministr 
školství Ondřej Liška nebo 1. místopředseda Senátu Parlamentu ČR Petr Pithart. 
Medaile oceňuje především práci veřejné Cizojazyčné knihovny, která při VŠPJ 
pracuje od listopadu 2004. Na její bázi se odehrávají i výstavy, přednášky či 
výměnné přeshraniční pobyty atd.  
 "Není obvyklé, aby se vysoká škola tak zapojovala do kulturních aktivit, které 
přímo nesouvisí s výukou..., v našem případě tím dokládáme úzké spojení školy s 
Jihlavou a regionem Vysočiny," argumentoval rektor VŠPJ Ladislav Jirků.  
 Podle primátora Jaroslava Vymazala Jihlavě dlouhodobě velmi záleží na 
rozvoji zdejší vysoké školy, která má po čtyřech letech existence "dobře našlápnuto" 
(jen letos o polovinu zvýšila počet studentů na 2200). Primátor ovšem také zdůraznil 
nutnost uspět v nadcházejícím období, kdy by měly být na rozvoj školy čerpány 
prostředky z EU. Ministr školství Liška v pondělí krátce navštívil VŠPJ, kde vedle 
prezentace Cizojazyčné knihovny asi půl hodiny jednal i s rektorem Jirků. Ohledně 
předání Medaile P. Pittra potom Liška na radnici osobně i politicky položil velkou 
váhu na morální hodnoty P. Pittra a na kulturní spolupráci s německy mluvícími 
zeměmi. Jihlava se svým historickým prolínáním české, židovské i německé kultury 
je podle něho symbolickým místem pro takové konání.  
 "Je to příběh vzniku intelektuálního ohniska v kraji...," komentoval pak P. 
Pithart vznik VŠPJ v kraji, který jako jediný vysokou školu neměl (v tom smyslu 
Pithart vyzvedl osobní přínos tehdejšího senátora Václava Jehličky). Fond Přemysla 
Pittra Pithart vnímá jako elitní nadaci s tou nejlepší pověstí. Zatím podle Pitharta 
stále zdůrazňujeme přetrženost a konfliktnost našich vztahů s německými zeměmi, je 
však už čas akcentovat staletí soužití v někdejším soustátí s pestrým národnostním 
složením.  



 "Přibližování různých kultur a světů je zejména v dnešní době zvlášť důležité. 
Ve 20. století celá jedna generace nepoznala, co je to žít v různých kulturách," ocenil 
Pithart úzkou kulturní spolupráci jihlavských Čechů a Němců.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto popis: REKTOR VŠPJ Ladislav Jirků (vpravo) a Mojmír Kolář za Iglauer Regionalkulturverband 
přebírají medaile P. Pittra a knihy od M. Pánkové a B. Sedláčkové.  
Foto autor| Foto: Jiří Varhaník  
 

 
Přemysl-Pitter-Medaille 

14.11.2008 Deutsch - Tschechische Presseagentur 
 
 
(DTPA/MTL)  JIHLAVA (IGLAU): Die feierliche Verleihung der "Přemysl - Pitter - 
Medaille" fand am 10. November 2008 im gotischen Sitzungssaal des Iglauer 
Rathauses statt. Diese Auszeichnung wurde vom Nadační Fond Přemysla Pittra a 
Olgy Fierzové (Přemysl Pitter - und Olga Fierz -Stiftungsfonds) mit Sitz in Prag 
verliehen. Die Erteilung dieser angesehenen Auszeichnung an die Fremdsprachige 
Bibliothek der Polytechnischen Hochschule und den Iglauer Regionalkulturverband 
(Verband der deutschen Minderheit in Jihlava) hat der international besetzte 
Verwaltungsrat des Stiftungsfonds an seiner Sitzung im Juli d.J. beschlossen, und 
zwar für die langjährige Förderung und Weiterentwicklung der tschechisch - deutsch -
österreichischen Beziehungen. 
Die Preisverleihung fand unter der Teilnahme und Schirmherrschaft des 1. stellv. 
Senatspräsidenten des Tschechischen Parlaments Dr. Petr Pithart statt. Außer der 
Hauptgeschäftsführerin des Stiftungsfonds, Dr. Markéta Pánková, nahmen an der 
Preisverleihung in Jihlava als Ehrengäste der tschechische Schulminister Ondřej 
Liška, der deutsche Botschafter Helmut Elfenkämper, Kulturrat der österreichischen 
Botschaft Prag Walter Persché und der Iglauer Oberbürgermeister Jaroslav Vymazal 
teil. Die Ladatio an die beiden Preisträger hielt der 1. stellv. Senatspräsident, Dr. Petr 
Pithart. 
Přemysl Pitter (geb. 1895 v Prag, gest. 1976 in Zürich) war ein weltweit anerkannter 
Humanist, christlicher Denker, Pädagoge und bedeutender Vertreter des 
tschechischen Exils. 1933 gründete er das Kinderheim Milíčův dům (Militsch-Haus) in 



Prag-Žižkov. 1938 wurden im Militsch-Haus in seinem Erholungsheim Mýto bei 
Rokycany Kinder aus verfolgten jüdischen Familien, aber auch tschechische und 
einige deutsche Kinder aufgenommen, die mit ihren antifaschistischen Eltern aus 
dem besetzten Sudetenland geflüchtet waren. Während der Zeit des Protektorats (ab 
15. März 1939 - 1945) nahm er jüdische Kinder in Prag - Žižkov in seine Obhut, 
bevor sie mit ihren Eltern deportiert wurden. Unmittelbar nachdem ist Přemysl Pitter 
durch die Rettungsaktion "Schlösser" (genannt nach den tschechischen Schlössern 
in Štiřín, Olešovice, Kamenice und Lojovice) bekannt geworden. Durch diese Aktion 
ist es Přemysl Pitter und seinen Mitarbeitern gelungen, nicht nur mehr als 200 
jüdische Kinder zu retten, die aus Konzentrationslagern zurückkehrten und keine 
Familien mehr hatten, sondern auch die Rettung von rund 600 deutschen Kindern 
aus den tschechischen Internierungslagern, die durch die Wirren der gerade 
durchgeführten Vertreibung ihre Eltern verloren hatten. Als er 1951 Kenntnis von 
seiner bevorstehenden Verhaftung durch den kommunistischen 
Staatssicherheitsdienst erhielt, flüchtete er nach West-Deutschland. In Deutschland 
hat er mit den Radiosendern BBC, Radio Freies Europa und Radio Rom 
zusammengearbeitet und so geholfen, unabhängige Nachrichten in die damals 
kommunistische Tschechoslowakei zu verbreiten. Später entschied er sich für die 
geistliche Arbeit als Pfarrer im Lager "Valka" in Nürnberg-Langwasser. In diesem 
Auffanglager für Ausländer betreute er tschechische Emigranten. 1966 wurde Pitter 
von der israelischen Regierung mit der Medaille für seine Rettungsaktion 
ausgezeichnet und er pflanzte in Jerusalem an der "Allee der Gerechten" einen 
Baum. 1973 erhielt er vom deutschen Bundespräsidenten Heinemann das 
Bundesverdienstkreuz I. Klasse. 
In der tschechischen Öffentlichkeit wurde sein Werk und Schicksal erst nach der 
politischen Wende 1989 mehr bekannt. 1991 wurde er in Prag posthum mit dem 
Masaryk-Orden III. Klasse ausgezeichnet. Die UNESCO erklärte ihn zur 
"Persönlichkeit von Weltformat", 1995 wurde das 100 Geburtsjahr von Přemysl Pitter 
von der UNESCO als kulturelles Ereignis des Jahres erklärt. Näher wurde die 
Persönlichkeit Přemysl Pitters im öffentlichen Vortrag präsentiert, der am 10. 
November 2008 an der Polytechnischen Hochschule Jihlava stattfand. 
Mit dem geistigen Nachlass von Přemysl Pitter befasst sich das Pädagogische 
Comenius- Museum in Prag . Das Museum ist dem tschechischen Schulministerium 
unterstellt und ist zugleich Sitz des Stiftungsfonds. 
 

 
Polytechnika a sdružení jdou po stopách P řemysla Pittra 

11.11.2008    Jihlavský deník     
 

 
V Jihlavě byly uděleny medaile humanisty, který zachraňoval válkou zkoušené děti  
 
Jihlava/ JAROSLAV PACLÍK.   Limuzíny stály včera kolem poledne na jihlavském 
Masarykově náměstí. Důvod pro návštěvu ministra školství Ondřeje Lišky, 
místopředsedy Senátu Petra Pitharta a velvyslance Německa Helmuta Elfenkämpera 
byl jediný: na radnici se udělovaly medaile Přemysla Pittra. Obdržela je Vysoká škola 
polytechnická a regionální sdružení Iglauer Regionalkulturverband. „Oceněna byla 
především práce lidí, kteří se věnují cizojazyčné knihovně. Knižní fondy tam budeme 
i nadále rozšiřovat,“ poznamenal rektor polytechniky Ladislav Jirků.  



Vysoká škola nabízí nyní zhruba dvacet předmětů v angličtině. Sdružení Iglauer 
Regionalkulturverband se pak věnuje mimo jiné přeshraniční spolupráci mezi 
regionem Vysočiny, Německem a Rakouskem. Také připravuje přednášky a výstavy.  
 „Nyní se zabýváme Hansem Ledwinkou, konstruktérem prvního benzinového 
automobilu v Rakousko–Uhersku. Pracoval pro Tatru a byl úzkým spolupracovníkem 
Ferdinanda Porsche,“ zmínil za sdružení Mojmír Kolář. Trojjazyčná výstava o 
Ledwinkovi má být podle něj otevřena na polytechnice ještě v listopadu. V Jihlavě je 
prioritou oceněného sdružení osoba Mahlera.  
 Přemysl Pitter byl velký český humanista a pedagog. Pomáhal třeba za války 
pronásledovaným dětem z židovských, českých i německých rodin. Zachránit se mu 
mimo jiné se spolupracovníky podařilo asi 200 dětí vracejících se z koncentračních 
táborů.  
 
 

Polytechnika nabízela na Gaudeamu 
11.11.2008    Jihlavské listy    str. 15 

     

BRNO, JIHLAVA - Už počtvrté se v říjnu účastnila Vysoká škola polytechnická 
Jihlava celorepublikového Veletrhu pomaturitního a celoživotního vzdělávání 
Gaudeamus 2008. Na brněnském výstavišti začal 21. října už popatnácté.  
 Tradičními vystavovateli jsou na veletrhu Gaudeamus veřejné i soukromé 
vysoké školy, vyšší odborné školy a poradenské instituce v oblasti vzdělávání a 
přípravy na přijímací zkoušky z ČR i ze zahraničí.  
 Jihlavská Vysoká škola polytechnická na veletrhu pro akademický rok 
2009/2010 nabídla prezenční studium v tříletých bakalářských oborech Finance a 
řízení, Cestovní ruch, Počítačové systémy a Aplikovaná informatika. Nově byly v její 
nabídce ve studijním programu Ošetřovatelství obory Porodní asistentka a 
Všeobecná sestra. Kromě prezenční formy studia obsahuje nabídka polytechniky 
nově také kombinovanou formu studia v oborech Finance a řízení a Počítačové 
systémy.  
 Vysoká škola polytechnická Jihlava je jedinou veřejnou vysokou školou se 
sídlem v kraji Vysočina. Byla zřízena v roce 2004 a první absolventi tu ukončili 
studium před několika týdny. V nynějším akademickém roce zde studuje 2200 
studentů v šesti studijních oborech.  
 V Brně se středoškolští studenti a ostatní veřejnost s možnostmi jihlavského 
vysokoškolského studia seznamovali do 24. října. Zájemci o studium na VŠP Jihlava 
budou mít další možnost seznámit se podrobněji s nabídkou studia během Dne 
otevřených dveří, který se bude v budově v Tolstého ulici konat 14. ledna 2009.  
 
 
 

Vysoké škole a spolku dnes p ředají medaili 
10.11.2008    Mladá fronta DNES    str. 02    Vysočina 

 

JIHLAVA. Medaile Přemysla Pittra za rozvoj a podporu kulturních a vzdělávacích 
aktivit v oblasti česko-rakousko-německých vztahů dnes bude udělena v Jihlavě 
zdejší Vysoké škole polytechnické a jihlavskému spolku Iglauer 
Regionalkulturverband. Předání by se měl zúčastnit ministr školství Ondřej Liška i 
první místopředseda senátu Petr Pithart. Medaile bude udělena v 11 hodin v gotické 



síni jihlavské radnice. Humanista a křesťanský myslitel Přemysl Pitter byl pražský 
rodák. Zemřel v roce 1976 v Curychu. Byl významným pedagogem, spisovatelem a 
exilovým aktivistou. O životě a díle Pittra se od 14.30 v aule vysoké školy uskuteční 
přednáška profesora Eduarda Šimka a Blanky Sedláčkové.  
 
 

 
Vysoká škola v Jihlav ě požaduje novou vysokoškolskou knihovnu 

17.10.2008    Pelhřimovský deník    str. 03     
     

Nový objekt, který by měl vyrůst v areálu staré nemocnice, má podle plánů vyjít na 
šest set milionů korun  
 
Jihlava/ Malá knihovna, kterou mají k dispozici studenti Vysoké školy polytechnické 
Jihlava (VŠPJ), donutila představitele školy jednat. Během čtyř let by škola ráda měla 
knihovnu novou, větší, která bude dokonce v hodnotě několika set milionů korun.  
 „Knihovna naší školy má velmi malé a nevyhovující prostory. Její kapacita 
odpovídá asi pěti stům studentů,“ podotkl rektor VŠPJ Ladislav Jirků.  
 „V letošním akademickém roce k nám nastoupilo zhruba 2300 studentů a 
plánovaný stav do budoucna je okolo tří tisíc,“ doplnil Jirků.  
 „Z toho jednoznačně vyplývá, že stávající knihovna již dávno nestačí ani 
kontaktními prostorami, ani zázemím. Jediná studovna nacházející se v knihovně má 
kapacitu jen 40 osob,“ vysvětlil rektor důvody možného vzniku nové knihovny.  
 
Do čtyř let  
 
„Knihovna naší školy je malá, když to porovnám s knihovnou v desetitisícovém 
městě, kde bydlím,“ připustila studentka Veronika Fidranská, která nyní na škole 
studuje již 5. semestrem. „Ale vždy, když něco hledám, tak to tu najdu,“ dodala 
Fidranská.  
 Jediný problém je podle Fidranské v tom, že je v knihovně málo exemplářů. 
„Když například dostaneme za úkol vyhledat něco v anglických reáliích, jsou knížky 
hned vypůjčené a musím být rychlá, abych se k nim vůbec dostala,“ podotkla 
studentka 5. semestru.  
 Plánovaná cena objektu je asi 600 milionů korun. Velkolepý záměr VŠPJ je 
zatím ve fázi příprav studie proveditelnosti. Pokud se žádostí o evropské peníze 
VŠPJ uspěje a projekt získá příští rok finanční podporu, zahájí se stavba knihovny v 
roce 2010 a ukončena by měla být v roce 2012.  
 „Knihovna bude umístěna v bývalém areálu staré nemocnice v ulici Legionářů. 
Naše škola vlastní podstatnou část tohoto areálu, který sousedí s budovou školy,“ 
uvedl Ladislav Jirků.  
 V objektu se bude nacházet nejen knihovna se zázemím a studijními 
prostorami, ale také velká aula a odborné pracovny pro některé technické obory.  
 „V areálu bývalé nemocnice se také nachází objekt, který bude rekonstruován 
na Vědeckotechnologický park. Knihovna bude sloužit i potřebám uživatelů tohoto 
Parku,“ zakončil rektor Jirků.  
 
 
 



 
Začínají cestovatelské besedy 

10.10.2008    Jihlavské listy    str. 10 
     

JIHLAVA - Cestovatelský klub JihlaVANDR a Vysoká škola polytechnická Jihlava 
otevřou už třetí sezonu cestovatelských setkání a projekcí. V novém školním roce se 
první uskuteční ve středu 15. října od 18 hodin v učebně P3 vysoké školy v Tolstého 
ulici. Své fotografie promítne a cestovatelské zážitky přiblíží Ing. Radmila Rysová. 
Tématem bude západ Spojených států amerických. 
 

Z Vysoké školy polytechnické Jihlava vzešli první b akaláři 
30.9.2008    Jihlavské listy    str. 14    

     

Historie  
 
Vysoká škola polytechnická Jihlava navazuje na tradici vysokého školství v Jihlavě.  
 V 50. letech 20. století vzniká v Jihlavě Pedagogický institut a úspěšně se 
rozvíjí. Po několika letech činnosti však v Jihlavě končí, po zrušení kraje Jihlava v 
roce 1960 je v následujícím období postupně převeden do Brna.  
 Do uvolněné budovy po Pedagogickém institutu detašuje Vysoká škola 
zemědělská v Brně své 1. ročníky a stále se rozšiřující výuka zde probíhá několik 
desítek let - až do roku 1994.  
 V roce 1994 se rozhodnutím rektora Vysoké školy zemědělské v Brně ruší 
detašované pracoviště v Jihlavě a po několika desetiletích působnosti (už i s vizí 
vzniku Ekotechnické fakulty v Jihlavě) se opět stěhuje do Brna. Na uvolněnou 
rozsáhlou budovu je vázán vznik Vyšší odborné školy Jihlava (1994). Od 
prvopočátku je tato škola s pomaturitním studiem budována ve vysokoškolském stylu 
se záměrem pozdější transformace na veřejnou vysokou školu - za velmi silné 
podpory města Jihlavy a později i nově vzniklého kraje Vysočina.  
 V roce 2004 je Parlamentem České republiky přijat a prezidentem Václavem 
Klausem podepsán zákon 375/2004 Sb. o zřízení Vysoké školy polytechnické 
Jihlava.  
 Transformací z VOŠ tak vzniká první neuniverzitní veřejná vysoká škola v 
České republice a v krátké době jsou akreditovány první studijní obory Finance a 
řízení a Cestovní ruch.  
 Od nového akademického roku 2008/9, který začal v pondělí 29. září, bude na 
škole studovat více než 2000 studentů ve studijních oborech Finance a řízení, 
Cestovní ruch, Počítačové systémy, Aplikovaná informatika a Porodní asistentka.  
 
Zdroj: internetová stránky VŠPJ  
 
 
*** 
 
Vůbec prvním absolventem,který složil slavnostní přísahu a obdržel bakalářský titul, 
byla čtyřiadvacetiletá Iveta Blažková. Krátce po promoci nám poskytla malý rozhovor.  
 



* Slavnostní okamžik je za vámi, blahopřeji. Můžete popsat, jaké jsou vaše 
bezprostřední pocity?  
 
 "Mám úplně báječný pocit. Ani ale nevnímám, že jsem byla první. Šli jsme 
podle abecedy."  
 
* Ještě předtím, než jste začala studovat jihlavskou vysokou školu, jakou střední 
školu jste navštěvovala?  
 
 "Školu v místě mého bydliště, Střední školu ekonomiky a cestovního ruchu ve 
Zdaru nad Sázavou."  
 
* Jste ze Žďáru nad Sázavou, informace o nově otevřené vysoké škole v Jihlavě se k 
vám dostala ze sdělovacích prostředků?  
 
 "Myslím, že to bylo z rádia."  
 
* Kdybyste se mohla vrátit zpět v čase, připomeňte jaká byla pro vás během 
tříapůlletého studia nejhorší zkouška?  
 
 "Určitě ze statistiky a programování."  
 
* A co dál, kam míříte nyní? Chcete ještě studovat, nebo jdete do zaměstnání?  
 
 "Už jsem byla přijata na Mendelovu lesnickou a zemědělskou univerzitu v 
Brně. Budu se věnovat studiu ekonomiky a managementu."  
 
 
 
 

Vysoké školy mají jednotný systém proti plagiátor ům 
18.5.2008    novinky.cz        Novinky, ČTK         

 

Celkem 17 českých vysokých škol může ode dneška používat program na 
odhalování plagiátorů. Software vyvinuli odborníci brněnské Masarykovy univerzity. 
Na vytvoření programu získaly školy deset miliónů korun od ministerstva školství. 
Univerzity nyní připravují podmínky pro vkládání prací do systému, uvedla mluvčí 
Masarykovy univerzity Tereza Fojtová. 
 
Mluvčí Univerzity Karlovy Václav Hájek řekl, že vstup do projektu zatím zvažují. 
Program umožňuje učitelům kontrolovat, zda studenti při psaní prací neopisovali. 
Porovnává, zda se věty či odstavce studentských prací neshodují s dříve napsanými 
studiemi.  
 
"Univerzity mohou vyhledávat podobné dokumenty nejen mezi závěrečnými pracemi 
zapojených vysokých škol, ale i mezi dalšími dokumenty, například mezi vybranými 
zdroji z Internetu," řekla Fojtová.  
 



Masarykova univerzita porovnává texty diplomových prací pomocí programu druhým 
rokem. Jen za první rok systém odhalil systém 150 000 podobností. Číslo však podle 
Fojtové neříká nic o míře opisování, mezi podobnosti řadí počítač i řádné citace.  
 
První plagiátoři již byli odhaleni 
 
U disciplinárních komisí skončilo za dobu fungování programu několik studentů, 
podstatná je však podle mluvčí hlavně prevence. Když posluchači vědí, že na 
opisování by se přišlo, nedovolí si ho. Podle mluvčí srovnatelný systém, který by 
vytvářel národní fond závěrečných prací a umožňoval vyhledávat plagiátory, nikde 
jinde neexistuje.  
 
Systém programátoři zprovoznili na adrese serveru Vysokoškolské kvalifikační práce. 
Databáze zároveň umožňuje veřejnosti vyhledávat zajímavé studie vznikající na 
vysokých školách. "Díky ní je možné zpřístupňovat informace o zajímavých pracích z 
různých oborů. Například, kdo práci zpracoval, na které škole nebo fakultě byla 
vytvořena, případně, kde nalezne celý text práce a podobně," uvedla Fojtová. 
 
"Vzhledem k extrémnímu zatížení aktuálními tématy, jako je transformace fakultních 
nemocnic, příprava Bílé knihy, nebo připomínkování návrhu reformy systému 
výzkumu, vývoje a inovací v ČR se UK bude projektem zabývat ve druhé polovině 
června. Případné zapojení do projektu by bylo možné od počátku akademického roku 
2008/2009," vysvětlil mluvčí Hájek, proč se Univerzita Karlova k systému zatím 
nepřipojila.  
 
Školy zapojené do projektu: 
 
Akademie múzických umění v Praze  
Česká zemědělská univerzita v Praze  
Ekonomická univerzita v Bratislavě  
Janáčkova akademie múzických umění v Brně  
Jihočeská univerzita v Českých Budějovicích  
Masarykova univerzita v Brně  
Ostravská univerzita v Ostravě 
Slezská univerzita v Opavě  
Univerzita Hradec Králové  
Univerzita Jana Evangelisty Purkyně v Ústí nad Labem  
Univerzita Palackého v Olomouci  
Univerzita Tomáše Bati ve Zlíně  
Vysoká škola báňská  
Technická univerzita Ostrava  
Vysoká škola ekonomická v Praze  
Vysoká  škola  polytechnická  Jihlava   
Vysoká škola technická a ekonomická v Českých Budějovicích 
Vysoká škola uměleckoprůmyslová v Praze  
Západočeská univerzita v Plzni 
 
 

Vysokoškoláci v Jihlav ě plesali 
28.3.2008    Jihlavský deník    str. 08     



     

Dne 19. března se v Dělnickém domě v Jihlavě uskutečnil 2. vysokoškolský ples 
pořádaný Vysokou školou polytechnickou Jihlava. Ples organizačně zajišťovala 
pětice studentek, které z něj měly být následně ohodnoceny známkou. Vybraly si 
totiž tuto společenskou událost jako svůj projekt v předmětu Projektové řízení, který 
je zakončen právě zkouškou. 
 „Tento projekt nás stál hodně volného času, trpělivosti i sil. Proto jsme moc 
rády, že se výsledek dostavil a ples sklidil úspěch,“ hovoří studentka Klára Jelenová. 
„Během celého projektu jsme zažily spousty zajímavých situací, do kterých bychom 
se jinak nedostaly, a jsme za ně vděčny. Bohužel ne všechny byly příjemnou 
záležitostí. Ale to k tomu neodmyslitelně patří. Výsledkem ale bylo, že se lidé bavili. 
To je pro nás nejdůležitější. Měsíce příprav a dřiny se vyplatily,“ dodává studentka 
Petra Kunstová. 
 „Vzhledem k požadavkům trhu práce na čerstvé absolventy vysokých škol i s 
ohledem na profesní zaměření naší školy se snažíme výuku orientovat nejen na 
osvojování teoretických poznatků, ale i na získávání praktických zkušeností,“ říká 
vyučující projektového managementu Jakub Novotný. „Skupina studentek 
pořádajících ples měla možnost na vlastní kůži okusit plánování, přípravu a realizaci 
reálného projektu s rozpočtem přesahujícím sto tisíc korun.“ „Ples již proběhl, 
nicméně práci máme ještě do konce semestru, neboť musíme dopracovat a odevzdat 
dokument popisující jednotlivé přípravní i realizační kroky, aby mohl sloužit jako 
manuál pro příští ples,“ uzavírá Lucie Mokrá. 
 Vysoká  škola  polytechnická  Jihlava  byla zřízena v roce 2004 jako první 
veřejná vysoká škola neuniverzitního směru. Studenti si mohou vybrat akreditované 
studijní programy bakalářského typu a programy celoživotního vzdělávání. Název 
polytechnická odráží fakt, že škola reaguje na očekávání regionu. Studijní obory by 
měly být zaměřeny na potřeby praxe. V současné době jsou akreditovány obory 
Finance a řízení, Cestovní ruch, Počítačové systémy, Aplikovaná informatika, 
Porodní asistentka. 
 
 
 
 
 

Nesnadná cesta regionálního rozvoje 
17.3.2008    ASB    str. 61    Analýza: regionální rozvoj 

 

Rozvoj jednotlivých regionů České republiky závisí do značné míry na tom, jak mají 
rozvinutou infrastrukturu a jaké v nich existují podmínky pro podnikání. Zajímalo nás, 
s jakými potížemi se musejí regiony vypořádávat a jak využívají podporu z Evropské 
unie. Na hlavní problémy i na připravované projekty jsme se zeptali zástupců pěti 
krajů.  
 
1. Jaké jsou hlavní bariéry rozvoje ve vašem kraji?  
2. Pokud k nim patří také stav dopravní sítě, můžete konkretizovat, kde jsou hlavní 
slabiny?  
3. Čerpáte pro rozvoj regionu peníze z Evropské unie?  
4, Na jaké překážky jste při čerpání unijních peněz narazili?  



5. Jaké významné projekty se budou ve vašem regionu v nejbližší době realizovat?  
6. Chystáte výstavbu průmyslových zón?  
 
 
… 
Ing. Tomáš Čihák  
 
vedoucí odboru regionálního rozvoje Kraj Vysočina 1. Jednoznačně označit bariéry 
nelze. Mezi faktory, které negativně ovlivňují rozvoj kraje, patří nedostatečná 
základna vysokého školství v kraji. V současné době zde funguje Vysoká  škola  
polytechnická  Jihlava  a Západomoravská vysoká škola Třebíč, o. p. s., a několik 
detašovaných pracovišť vysokých škol, ale jejich krátká historie zatím neumožnila 
vytvořit podmínky pro rozvoj základního a aplikovaného výzkumu, který by byl 
motorem pro inicializaci inovačního podnikání. Této oblasti se nyní intenzivně 
věnujeme a snažíme se za pomoci strukturálních fondů připravit řadu projektů, které 
by pomohly vyvolat inovace v kraji.  
2. Středem kraje Vysočina vede strategická silniční komunikace, dálnice D1.  
Střední část kraje kolem dálnice je obsazena nejsilnějšími investory a vykazuje 
pozitivní ekonomické výsledky. Abychom zajistili kontinuální rozvoj ostatních území 
kraje, je v současné době stanovena základní tzv. „Páteřní silniční síť kraje 
Vysočina“, která by měla zabezpečovat propojení mezi okresy a sousedními kraji. 
Tato páteřní síť by měla splňovat parametry osy dopravního spojení, na níž budou 
navazovat ostatní pozemní komunikace na území kraje. Nejzásadnější slabiny 
dopravní infrastruktury jsou zejména ve venkovských oblastech a v okrajových 
částech kraje. Tuto situaci by měly významně pomoci řešit strukturální fondy EU.  
3. Kraj Vysočina čerpá pomocí tzv. individuálních projektů z operačních programů a 
grantových schémat ze Společného regionálního operačního programu.  
V programovacím období 2004 – 2006 byl kraj žadatelem celkem u dvaadvaceti 
projektů, jejich celkový rozpočet činil 376 milonů korun. Projekty se týkaly zejména 
dopravy, cestovního ruchu, informačních technologií a podpory škol.  
V rámci Společného regionálního operačního programu je Kraj Vysočina nositelem 
grantových schémat na podporu drobných podnikatelů v ekonomicky slabých 
regionech, podporu malých a středních podnikatelů v ekonomicky slabých regionech, 
podporu sociální integrace, podporu regionálních a místních služeb cestovního ruchu 
a podporu regionální a místní infrastruktury ČR.  
4. Nejčastější překážky se objevují až ve fázi realizace. Vlastní proces žádosti o 
dotační zdroje je relativně bez problémů. Asi největší překážkou je nesmyslně složitá 
administrativní a implementační struktura, leckdy jsou nesmyslně složité přílohy, 
zejména studie proveditelnosti. Vysoký počet vlastních operačních programů a velké 
množství subjektů, které se podílí na procesu administrace programu, způsobuje, že 
dochází k nejednoznačným výkladům různých pojmů a problémů, a tím je vyvolána 
nejistota žadatele, případně realizátora projektu. Přebujelá administrativa je jednou z 
překážek, jak efektivně a hospodárně nakládat s unijními penězi.  
5. Projekty se budou připravovat v rámci nového programovacího období 2007 – 
2013, a to zejména v oblasti dopravní infrastruktury, zdravotnictví, životního prostředí 
(úspory energií), cestovního ruchu a podpory podnikání – výzkumu, vývoje a inovací.  
Dopravní infrastruktura zahrnuje třiačtyřicet akcí za zhruba pět miliard korun. Jedná 
se zejména o opravy komunikací II.  
tříd. Ve zdravotnictví se připravuje sedm projektů přibližně za 1,9 mld. Kč, mezi něž 
patří např. rekonstrukce a vybavení interního pavilonu v nemocnici Nové Město na 
Moravě nebo výstavba centrálního pavilonu JIP v nemocnici Jihlava. Ve sféře 



životního prostředí jde o úspory energií – zateplení budov, výměnu oken ve státních 
či krajských organizacích aj.  
Zde bude provedeno celkem jedenáct projektů asi za jednu miliardu korun.  
V cestovním ruchu připravujeme projekt na rekonstrukci zámku a prostor expozic 
Muzea Vysočiny v Třebíči s rozpočtem kolem 150 milionů Kč. Na podporu podnikání 
– výzkumu, vývoje a inovací je zaměřen projekt Vědeckotechnologický park Jihlava.  
6. Výhodná poloha kraje Vysočina v centru České republiky a existence strategicky 
důležité dopravní tepny D1 významnou měrou ovlivňují nárůst zájmu investorů o 
vybudování výrobních a logistických center právě na Vysočině.  
Průmyslové zóny jsou v drtivé většině v majetku municipalit, a je proto v jejich gesci 
rozšiřovat či zakládat nové průmyslové zóny či rozvojové plochy. V regionu je dnes 
vybudováno víc než dvacet průmyslových zón a další plochy jsou ve stadiu příprav. 
Největší rozmach zaznamenaly lokality s dostupností na D1, ty jsou dnes již prakticky 
obsazené převážně zahraničními investory a jedná se o jejich dalším rozšíření. 
Menší průmyslové zóny slouží jako výrobní a logistická centra místních firem, které 
zde za výhodnou cenu nacházejí kvalitní zázemí.  
 
… 
 
 

Na VŠ o cestovním ruchu 
11.3.2008    Jihlavské listy    str. 03 

 

JIHLAVA - Třetí ročník mezinárodní konference o problémech v cestovním ruchu 
připravuje na 12. a 13. březen Vysoká  škola  polytechnická  Jihlava  (VŠPJ), 
katedra cestovního ruchu. Letošní téma zní "Trvale udržitelný rozvoj v cestovním 
ruchu". 
 Nově je spolupořadatelem konference Sdružení historických sídel Čech, 
Moravy a Slezska. Odborným garantem akce je doc. Vaníček, prorektor pro výzkum, 
vývoj a zahraniční vztahy VŠPJ. Vystoupí např. doc. Kučerová z Univerzity Mateje 
Bela v Banské Bystrici, ing. Pásková z ministerstva životního prostředí nebo doc. 
Štulc z Národního památkového ústavu v Praze. 
 Očekává se účast odborníků z veřejného sektoru, školství a podnikatelské 
sféry. "Konference je nejen příležitostí pro odborníky z praxe a z akademického 
prostředí vyměnit si poznatky z oboru, ale také možností pro studenty seznámit se s 
realitou pořádání konference a sledovat průběh jednání," konstatuje tajemnice akce 
ing. Hana Pospíchalová. Podporou konference se podle ní Jihlava zviditelňuje v 
oblasti cestovního ruchu. 
 
 
 
 
 

Příprava plesu není lehkou záležítostí, zvlášt ě v případě, že je na 
známky! 

22.2.2008    Jihlavský deník    str. 03     
             



Pět odvážných vysokoškolaček se pustilo do tak náročného projektu, jakým je 
kompletní organizace plesu pro své spolužáky 
 
Jihlava/ Svůj druhý vysokoškolský ples si studenti jihlavské Vysoké školy 
polytechnické naplánovali na úterý 19. března do Dělnického domu v Jihlavě. Pětice 
z nich bude z průběhu akce dokonce i známkována. 
 Studentky předmětu Projektové řízení Martina Brázdová, Klára Jelenová, 
Petra Kunstová, Lucie Mokrá a Marie Neuwirthová si vybraly právě tuto 
společenskou událost jako svůj projekt, který zakončuje zkouška. Nezvykem je, že 
nebudou tentokráte odkázány jen na přísné hodnocení učitele, ale známkovat budou 
i samotní účastníci plesu. 
 „Práce na přípravě plesu nás velice baví. Oto více, že se jedná o reálný 
projekt a my můžeme vidět, jak pod našima rukama vzniká něco skutečného,“ 
neskrývala nadšení jedna ze studentek Marie Neuwirthová. 
 Mladé studentky mají na starosti jak obsahovou, tak i finanční stránku celého 
projektu. To znamená, že samy musely celý ples nejen naplánovat a zorganizovat, 
ale také prakticky zajistit do všech podrovností. 
 „Musely jsme vymyslet a zajistit místo konání, celý program, sehnat sponzory, 
dary do tomboly a také stanovit rozpočet. 
 Osobně se mi moc líbí, že se na naší škole vyučuje tímto interaktivním 
způsobem. Příprava plesu je sice spojená i s určitým stresem, ale i to k projektové 
práci patří,“ nastínila náročnost práce Neuwirthová. „Na druhou stranu přicházejí i 
okamžiky radosti a úspěchu, když se nám například podařilo získat jednu jihlavskou 
firmu vyvíjející pohodový ekonomický systém jako významného partnera plesu. 
Cítíme důležitost našich rozhodnutí a celkově si připadáme více tvůrčí. 
 Zároveň bychom si také přály, aby se z plesů na naší vysoké škole stala 
tradice,“ dodala na závěr. 
 
Škola uplatňuje moderní přístup 
 
Nadšení a zápal svých studentů pro praktické projekty škola vítá a také aktivně 
podporuje. „Spojení teorie s praxí je nejlepší cestou, jak studenty něco naučit. Tento 
způsob v nich rozvíjí kreativní myšlení, mohou získat cenné zkušenosti, jistotu při 
jednání i komunikaci a lépe se pak uplatní na trhu práce,“ komentuje akci vedoucí 
katedry Ekonomie a managementu Ing. Jakub Novotný, Ph. D.. 
„Vyjma plesu se další studenti v rámci předmětu Projektové řízení podílejí i na 
dalších reálných projektech. 
 V minulém roce například tým složený z akademických pracovníků a studentů 
naší školy zpracovával šest studií proveditelnosti pro kraj Vysočina,“ doplnil nakonec.  
 
Vysoká  škola  polytechnická  Jihlava  
 
* Vysoká škola polytechnická Jihlava byla zřízena v roce 2004 jako první veřejná 
vysoká škola neuniverzitního typu. * Zájemci o studium si mohou vybrat akreditované 
bakalářské studijní programy a programy celoživotního vzdělávání. Všechny 
nabízené studijní programy jsou prakticky zaměřené. * Přívlastek polytechnická 
odráží široké spektrum odborného zaměření školy, což umožňuje reagovat na 
potřeby regionu. 
* V současné době jsou akreditovány obory Finance a řízení, Cestovní ruch, 
Počítačové systémy, Aplikovaná informatika, Porodní asistentka. * Nově ve škole 



vznikla také reálná cestovní agentura, která v rámci své činnosti přiblíží studentům 
cestovního ruchu, jak taková organizace v praxi funguje. 
 
* Další informace jsou zájemcům k dispozici na internetové adrese: www.vspji.cz 
 
 
 
 

Rekto ři o vysokém školství 
18.2.2008    Lidové noviny    str. 04     

             

Co si o vysokých školách myslí jejich rektoři? A jaký názor mají na konkrétní 
problémy - například na zavedení školného nebo na zrušení přijímacích zkoušek? 
NA CO JSME SE PTALI 1. Co je největší problém českého vysokého školství? 2. Co 
je naopak největší úspěch českého vysokého školství? 3. Jste pro zavedení 
školného na veřejných vysokých školách? Jak vysoké školné byste navrhoval za rok 
studia? Mělo by být školné pro různé školy rozdílné? Podle jakého klíče? 4. Myslíte 
si, že na veřejné vysoké školy by měli být přijímáni všichni uchazeči, kteří se na ně 
hlásí? Nebo jste pro zachování přijímacích zkoušek? Jaké jiné kritérium (pokud by to 
nebyla úspěšnost u přijímaček) byste zvolil?  
 
… 
 
PaedDr. Ladislav Jirků  
 
Vysoká škola polytechnická Jihlava  
1. Zaostávání za světem v přístupu ke studentům, v metodice výuky a v podmínkách 
studia.  
2. Zvládnutí velkého nárůstu uchazečů o studium v posledních 15 letech.  
3. Školné ano, pokud budou studentské půjčky. Výše školného 5-10 tisíc ročně podle 
typu školy.  
4. Přijímací zkoušky jako test studijních schopností a předpokladů ano.  
… 
 
  
 
 
 

Nové obory zvyšují vaši šanci 
21.1.2008    Lidové noviny    str. 03     

     

Ještě během jara mohou některé vysoké školy dostat akreditaci na nové obory. 
Sledujte proto jejich webové stránky, budete mít před ostatními náskok.  
 
Vysoké školy každoročně rozšiřují nabídku oborů, které je na nich možné studovat. 
Zájemci o vysokoškolské studium by měli věnovat pozornost nově otevíraným 
specializacím z několika dobrých důvodů.  



1. Může se mezi nimi vyskytnout obor, který touží vystudovat a v nabídce ještě nikdy 
nebyl.  
2. Dostat se na nově otevřený obor může být kvůli neinformovanosti ostatních 
snadnější – bude tam menší nával.  
3. Obor, který dosud bylo možné studovat pouze na druhém konci republiky, se 
otevře někde blíže – ušetříte za cestovné a za kolej.  
4. Obor, který byl dosud pouze bakalářský, se otevře jako magisterský nebo přibude 
nový doktorandský obor.  
5. O některých oborech, které bude možné studovat od září 2008, budou akreditační 
komise rozhodovat ještě v průběhu jara. Je proto důležité sledovat internetové 
stránky vysokých škol, o které se zajímáte, i v dalších týdnech a měsících.  
Novinka pro restaurátory Fakulta restaurování Univerzity Pardubice otevírá dva zcela 
ojedinělé obory, které se na žádné jiné škole v zemi neučí: Výtvarná umění 
zaměřená na restaurování a konzervaci děl nástěnné malby, sochařských děl a 
povrchů architektury a Restaurování a konzervace děl písemné kultury.  
 Chemicko-technologická fakulta téže univerzity nově otevírá Management 
ochrany životního prostředí, Farmakochemii a medicinální materiály, Povrchovou 
ochranu stavebních a konstrukčních materiálů a dva obory v rámci programu 
Anorganické a polymerní materiály. „Další obory zatím čekají na akreditaci,“ doplňuje 
kancléřka a tisková mluvčí univerzity Valerie Wágnerová.  
 Na nejstarší českou vysokou školu, Univerzitu Karlovu, se mohou poprvé začít 
hlásit zájemci o studium bakalářského stupně Historické hudební praxe, otevřeno 
bude i navazující magisterské studium Učitelství společenských věd, filozofie a etiky 
pro SŠ a VOŠ.  
„Připravuje se vyhlášení studijních programů Výchova ke zdraví se zaměřením na 
vzdělávání na Pedagogické fakultě a 1. Lékařská fakulta chce otevřít i obor Nutriční 
terapeut,“ informoval mluvčí UK Václav Hájek.  
 Soukromá Vysoká škola aplikovaných ekonomických studií v Českých 
Budějovicích jako jediná v zemi otevře obor Aplikovaná ekonomie v odpadovém 
hospodářství.  
 Metropolitní univerzita Praha ohlásila otevření nového studijního programu 
Mezinárodní teritoriální studia, obor Anglofonní studia (bakalářský stupeň).  
 
Nové obory na VŠ  
 
* České vysoké učení technické Fakulta stavební Rizikové inženýrství Požární 
bezpečnost staveb Na jaře 2008 mají být dále akreditovány: Příprava, realizace a 
provoz staveb Městské inženýrství Stavební management Fakulta biomedicínského 
inženýrství V akreditačním řízení: Optika a optometrie (Několik oborů má k akreditaci 
připravených i Fakulta eletrotechnická)  
 
* Soukromá vysoká škola ekonomická Znojmo Ekonomika veřejné správy a 
sociálních služeb  
 
* Mendelova zemědělská a lesnická univerzita v Brně Nová fakulta regionálního 
rozvoje a mezinárodních studií s bakalářskými programy Regionální rozvoj a 
Regional Development (výuka v angličtině)  
 
* Vysoké učení technické v Brně Magisterský studijní program Soudní inženýrství ve 
dvou oborech: Realitní inženýrství a Expertní inženýrství v dopravě.  
 



* Vysoká  škola  polytechnická  Jihlava  Ošetřovatelství – obor Porodní asistentka  
 
* Jihočeská univerzita České Budějovice Ekonomická fakulta Ekonomická informatika 
Management of regional development (výuka v angličtině) Filozofická fakulta Dějiny 
umění a Archeologie Pedagogická fakulta Informační technologie ve vzdělávání 
Učitelství odborných předmětů Základy výrobní techniky se zaměřením na 
vzdělávání Fyzika – Výpočetní technika s elektronikou Přírodovědecká fakulta 
Aplikovaná informatika Měřicí a výpočetní technika Fyzika a Fyzika pro vzdělávání 
Učitelství biologie pro střední školy Učitelství fyziky pro střední školy Teologická 
fakulta Humanistika Náboženské vědy Pedagogika volného času Zemědělská fakulta 
Trvale udržitelné systémy hospodaření v krajině Agropodnikání Dopravní a 
manipulační prostředky  
 
 
 
 

Více než 20 tip ů na den otev řených dve ří v tomto týdnu 
14.1.2008    novinky.cz     

             

I v tomto týdnu mají letošní maturanti řadu možností, kam se vypravit za sbíráním 
informací o studiu na vysoké škole. Den otevřených dveří nachystaly ve třetím 
lednovém týdnu dvě desítky fakult. Jedna z nich se dokonce rozhodla pro prezentaci 
ve virtuálním světě Second Life. 
 
Tento týden by měli zbystřit například zájemci o studium na stavebních fakultách. 
Brněnská (na VUT) pořádá den otevřených dveří v sobotu, pražská (na ČVUT) již o 
den dříve. 
 
Mezi Prahou a Brnem mohou volit i zájemci o společenskovědné obory. Na Fakultě 
sociálních věd Univerzity Karlovy v Praze pořádají v tomto týdnu den otevřených 
dveří jednotlivé instituty samostatně. Institut politologických studií zve uchazeče o 
studium na úterý 15. ledna, Institut ekonomických studií pořádá svůj informační den 
ve středu 19. ledna. Konkurenční Fakulta sociálních studií v Brně pořádá den 
otevřených dveří v pátek 18. ledna. 
 
Národohospodářská fakulta VŠE bude mít v pátek také svůj den otevřených dveří. 
Nepůjde však o klasickou akci, kdy uchazeči navštěvují sídlo instituce. 
Národohospodářská fakulta VŠE absolvuje premiéru ve virtuálním světě Second Life, 
kde uspořádá svůj virtuální den otevřených den.V průběhu prvního čtvrtletí letošního 
roku se na den otevřených dveří v Second Life chystá i Fakulta pedagogická ZČU v 
Plzni, Fakulta sociálních studií MU v Brně či Filozofická fakulta UP v Olomouci.Dny 
otevřených dveří na fakultách VŠ v tomto týdnu: 
 
… 
 
Středa 16. ledna 
Fakulta humanitních studií, Univerzita Karlova v Praze 
Dopravní fakulta Jana Pernera, Univerzita Pardubice 
Vysoká  škola  polytechnická , Jihlava  
Fakulta strojní, Technická univerzita v Liberci  



 
… 
 
 
 

"Tschechische Bibliothek" wird übergeben 
10.01.2008 DTPA 

 
 
 

JIHLAVA/ IGLAU: Eine feierliche Übergabe der vollständigen Ausgabe der 
"Tschechischen Bibliothek" findet am 17.Januar 2008 in der Fremdsprachigen 
Bibliothek der Polytechnischen Hochschule (Vysoká škola polytechnická) in Jihlava 
statt. Das Projekt der Tschechischen Bibliothek ist eine Initiative der Robert Bosch 
Stiftung in Stuttgart und stellte die größte Edition tschechischer Literatur außerhalb 
Tschechiens dar und wurde nach zehn Jahren bei DVA abgeschlossen. Die Robert 
Bosch Stiftung förderte das Projekt mit einer Million Euro. Im August dieses Jahres 
würdigten der Bundespräsident Horst Köhler und Staatspräsident Václav Klaus mit 
einem Festakt in Berlin den erfolgreichen Abschluss der Tschechischen Bibliothek.  
Ziel des Projektes war die Meisterwerke der tschechischen Literatur ins Deutsche zu 
übersetzen und dabei das Bewusstsein und Interesse für die tschechische Literatur 
und Kultur zu wecken. Die Tschechische Bibliothek erschien in 33 Bänden in der 
Deutschen Verlagsanstalt Stuttgart und München. Einige Meisterwerke wurden zum 
Teil noch nie in der deutschen Sprache vorgelegt, so etwa die Prosa von Karel 
Hynek Mácha oder die Polemiken von K. H. Borovský. Die Schirmherrschaft haben 
die Präsidenten Václav Havel und Johannes Rau übernommen. Die Tschechische 
Bibliothek vereint das Beste der tschechischen Bohemistenszene: an der 
Herausgabe der Texte von 213 tschechischen Autoren haben 66 Übersetzer und 
Bohemisten gearbeitet. Geschäftsführender Herausgeber dieser rund 13.500 Seiten 
umfassenden Reihe ist Hans Dieter Zimmermann, Professor am Institut für 
Literaturwissenschaft der Technischen Universität Berlin. Mitherausgeber waren 
Peter Demetz, Emeritus der Yale University New Haven; Jiří Gruša, Schriftsteller und 
Präsident des Internationalen PEN-Klubs; Peter Kosta, Professor für Slavistik an der 
Universität Potsdam, sowie der Bohemist und Berliner Übersetzter Eckhard Thiele. 
Die Reihe bietet ein Panorama tschechischer Literatur und Geistesgeschichte: vom 
Mittelalter bis zur Gegenwart neben der Dichtung und Prosa auch Essays sowie 
philosophische und künstlerische Texte. Dem Leser werden in dieser Reihe z.B. 
Werke von Johann Amos Comenius, Karel Čapek, Jaroslav Hašek, Bohumil Hrabal, 
Ivan Olbracht, Karel Poláček oder Josef Škvorecký präsentiert. 
"Der deutsche Leser bekommt in der Tschechischen Bibliothek weit mehr als eine 
Sammlung hervorragender Literatur, er bekommt sie auf unverwechselbar 
tschechische Art: mit Ironie, Humor und abgründigem Sprachwitz gewürzt. Die 
Tschechische Bibliothek ist insgesamt ein Kompliment an den Reichtum, die 
Bedeutung und die Schönheit der tschechischen Kultur", ergänzte Ingrid Hamm, 
Geschäftsführerin der Robert Bosch Stiftung. Für die Robert Bosch Stiftung ist die 
Tschechische Bibliothek ein wichtiges Element der Völkerverständigung. Zusätzlich 
zur Tschechischen Bibliothek hat die Robert Bosch Stiftung über 100 begleitende 
Veranstaltungen gefördert.  
Neben tschechischer Literatur lies die Robert Bosch Stiftung auch Literatur anderer 
Länder in die deutsche Sprache übersetzen: so gibt es neben der "Polnischen 
Bibliothek" auch die "Türkische Bibliothek".  



Dank der Bücherspende der Robert Bosch Stiftung steht den tschechischen Lesern 
ab nun die Gesamtausgabe der Tschechischen Bibliothek neben der 
Nationalbibliothek in Prag auch in der Fremdsprachigen Bibliothek der 
Polytechnischen Hochschule in Jihlava zur Verfügung. An der feierlichen Übergabe 
nahm für die Polytechnische Hochschule Rektor der Hochschule, Dr. Ladislav Jirku, 
teil, die Robert Bosch Stiftung wurde durch den Bereichsleiter des 
Programmbereichs "Völkerverständigung Mittel- und Osteuropa", Prof. Dr. Joachim 
Rogall, vertreten. Weiter nahmen an der Übergabe der Vertreter des regionalen 
Bosch - Unternehmens "BOSCH DIESEL s.r.o." Frank Wams, der stellvertretende 
Leiter des Prager Goethe - Instituts, Dr.Matthias Makowski, und der Vorsitzende des 
Iglauer Regionalkulturverbandes, Mojmir Kolar, teil.  
Die Fremdsprachige Bibliothek an der Polytechnischen Hochschule ist eine 
öffentliche Einrichtung, die im Jahr 2004 als ein gemeinsames Projekt der 
Polytechnischen Hochschule und des Iglauer Regionalkulturverbandes e.V. eröffnet 
wurde. Das Ziel der Bibliothek ist, den tschechischen Studenten und der 
Öffentlichkeit des Landkreises Hochland (Vysočina) den Zugang zu der deutsch-
/fremdsprachigen Literatur und Kultur zu ermöglichen. Durch das kulturelle 
Begleitprogramm der Bibliothek wird der grenzüberschreitende Kultur- und 
Ideenaustausch gefördert. Im Jahr 2005 wurde in der Bibliothek das 

Lehrmittelzentrum für Deutsch als Fremdsprache des Goethe - Instituts Prag eröffnet. 
Dieses Lehrmittelzentrum bietet u.a. den Schülern, Studenten und Interessenten aus 
der Region die Möglichkeit, die internationalen Sprachprüfungen des Goethe -
Instituts direkt an der Polytechnischen Hochschule abzulegen und auf diese Weise 
ihre Sprachkompetenzen zu verbessern. Das Projekt der Fremdsprachigen Bibliothek 
wurde durch den Deutsch - Tschechischen Zukunftsfonds in Prag, das Prager 
Goethe-Institut und das Österreichische Kulturforum Prag unterstützt. Die 
Fremdsprachige Bibliothek wurde persönlich vom tschechischen Senatspräsidenten, 
Dr. Petr Pithart, eröffnet.  
 
 
 
 
 



 
Polytechnische Hochschule Jihlava erhält vollständi ge Ausgabe der 

"Tschechischen Bibliothek" 
Ins Deutsche übersetzte Meisterwerke der tschechischen Literatur in 33 Bänden 

10.1.2008 TSCHECHIEN Online 
 

Jihlava/Prag - Am 17. Januar 2008 findet in der Fremdsprachigen Bibliothek der 
Polytechnischen Hochschule (Vysoká škola polytechnická) in Jihlava (Iglau) eine 
feierliche Übergabe der vollständigen Ausgabe der "Tschechischen Bibliothek" statt, 
wie der Iglauer Regionalkulturverband mitteilt.  
 
Das Projekt der Tschechischen Bibliothek ist eine Initiative der Robert Bosch Stiftung 
in Stuttgart und stellt die größte Edition tschechischer Literatur außerhalb 
Tschechiens dar und wurde nach zehn Jahren bei DVA abgeschlossen. 
 
Die Robert Bosch Stiftung hat das Projekt mit einer Million Euro gefördert. Im August 
dieses Jahres würdigten der Bundespräsident Horst Köhler und Staatspräsident 
Václav Klaus mit einem Festakt in Berlin den erfolgreichen Abschluss der 
Tschechischen Bibliothek.  
 
Ziel des Projektes war es, Meisterwerke der tschechischen Literatur ins Deutsche zu 
übersetzen und dabei das Bewusstsein und Interesse für die tschechische Literatur 
und Kultur zu wecken. Die Tschechische Bibliothek erschien in 33 Bänden in der 
Deutschen Verlagsanstalt Stuttgart und München. Einige Meisterwerke wurden zum 
Teil noch nie in der deutschen Sprache vorgelegt, so etwa die Prosa von Karel 
Hynek Mácha oder die Polemiken von K. H. Borovský. Die Schirmherrschaft hatten 
die damaligen Staatspräsidenten Václav Havel und Johannes Rau übernommen.  
 
66 Übersetzer und Bohemisten arbeiteten an Texten v on 213 tschechischen 
Autoren  
 
Die Tschechische Bibliothek vereint das Beste der tschechischen Bohemistenszene: 
an der Herausgabe der Texte von 213 tschechischen Autoren haben 66 Übersetzer 
und Bohemisten gearbeitet. Geschäftsführender Herausgeber dieser rund 13.500 
Seiten umfassenden Reihe ist Hans Dieter Zimmermann, Professor am Institut für 
Literaturwissenschaft der Technischen Universität Berlin. Mitherausgeber waren 
Peter Demetz, Emeritus der Yale University New Haven; Jiří Gruša, Schriftsteller und 
Präsident des Internationalen PEN-Klubs; Peter Kosta, Professor für Slavistik an der 
Universität Potsdam, sowie der Bohemist und Berliner Übersetzter Eckhard Thiele. 
 
Die Reihe bietet ein Panorama tschechischer Literatur und Geistesgeschichte: vom 
Mittelalter bis zur Gegenwart neben der Dichtung und Prosa auch Essays sowie 
philosophische und künstlerische Texte. Dem Leser werden in dieser Reihe z.B. 
Werke von Johann Amos Comenius, Karel Čapek, Jaroslav Hašek, Bohumil Hrabal, 
Ivan Olbracht, Karel Poláček oder Josef Škvorecký präsentiert. 
 
„Der deutsche Leser bekommt in der Tschechischen Bibliothek weit mehr als eine 
Sammlung hervorragender Literatur, er bekommt sie auf unverwechselbar 
tschechische Art: mit Ironie, Humor und abgründigem Sprachwitz gewürzt. Die 



Tschechische Bibliothek ist insgesamt ein Kompliment an den Reichtum, die 
Bedeutung und die Schönheit der tschechischen Kultur“, ergänzte Ingrid Hamm, 
Geschäftsführerin der Robert Bosch Stiftung.  
 
Dank der Bücherspende der Robert Bosch Stiftung steht den tschechischen Lesern 
ab nun die Gesamtausgabe der Tschechischen Bibliothek neben der 
Nationalbibliothek in Prag auch in der Fremdsprachigen Bibliothek der 
Polytechnischen Hochschule in Jihlava zur Verfügung. An der feierlichen Übergabe 
nahm für die Polytechnische Hochschule Rektor der Hochschule Dr. Ladislav Jirku 
teil, die Robert Bosch Stiftung wurde durch den Bereichsleiter des 
Programmbereichs „Völkerverständigung Mittel- und Osteuropa“, Prof. Dr. Joachim 
Rogall, vertreten.  
 
Fremdsprachige Bibliothek an der Polytechnischen Ho chschule  
 
Die Fremdsprachige Bibliothek an der Polytechnischen Hochschule ist eine 
öffentliche Einrichtung, die im Jahr 2004 als ein gemeinsames Projekt der 
Polytechnischen Hochschule und des Iglauer Regionalkulturverbandes e.V. eröffnet 
wurde. Das Ziel der Bibliothek ist, den tschechischen Studenten und der 
Öffentlichkeit des Landkreises Hochland (Vysočina) den Zugang zu der deutsch-
/fremdsprachigen Literatur und Kultur zu ermöglichen. Durch das kulturelle 
Begleitprogramm der Bibliothek wird der grenzüberschreitende Kultur- und 
Ideenaustausch gefördert.  
 
Im Jahr 2005 wurde in der Bibliothek das Lehrmittelzentrum für Deutsch als 
Fremdsprache des Goethe - Instituts Prag eröffnet. Dieses Lehrmittelzentrum bietet 
u.a. den Schülern, Studenten und Interessenten aus der Region die Möglichkeit, die 
internationalen Sprachprüfungen des Goethe -Instituts direkt an der Polytechnischen 
Hochschule abzulegen und auf diese Weise ihre Sprachkompetenzen zu verbessern. 
Das Projekt der Fremdsprachigen Bibliothek wurde durch den Deutsch-
Tschechischen Zukunftsfonds in Prag, das Prager Goethe-Institut und das 
Österreichische Kulturforum Prag unterstützt. Die Fremdsprachige Bibliothek wurde 
persönlich vom tschechischen Senatspräsidenten, Petr Pithart, eröffnet. 
 

 

Dny otev řených dve ří v týdnu od 14. do 20. ledna 2008 
9.1.2008    Kariera.iHNed.cz     

             

Je nejvyšší čas pořádně se rozhodnout, na kterou vysokou školu se budete hlásit a 
navštívit osobně vysokou školu, o kterou máte zájem je to nejlepší, co můžete udělat. 
 
Setkáte se s profesory, kterým můžete položit své otázky, nasajete atmosféru, uvidíte 
další studenty.... Ve třetím lednovém týdnu můžete navštívit tyto VŠ:  
  
ČVUT v Praze  Fakulta stavební   18. 1. 2008 
  
Masarykova univerzita Brno  
     Fakulta informatiky  17. 1. 2008 



     Fakulta sociálních studií 18. 1. 2008 
     Filozofická fakulta   18. 1. 2008 
     Lékařská fakulta   16. 1. 2008 
     Právnická fakulta   14. 1. 2008 
  
Technická univerzita v Liberci 
     Fakulta strojní    16. 1. 2008 
    
Univerzita Karlova v Praze 
     2. lékařská fakulta   19. 1. 2008 
     Fakulta humanit. studií  16. 1. 2008 
     Lékařská fakulta HK  19. 1. 2008 
     Lékařská fakulta Plzeň  16. 1. 2008 
  
Univerzita obrany v Brně 
     Fakulta voj. zdravotnictví 19. 1. 2008 
  
Univerzita Pardubice 
     Dopravní fak. J. Pernera 16. 1. 2008 
     Fakulta ekonom.-správní 18. 1. 2008 
     Fakulta filozofická   17. 1. 2008 
     Fakulta chem.-tech.  15. 1. 2008 
  
Vysoká škola ekonomická v Praze 
     Fakulta inform. a statistiky 16. 1. 2008 
  
Vysoká  škola  polytechnická  Jihlava    16. 1. 2008 
  
Vysoké učení technické v Brně 
     Fakulta podnikatelská  18. 1. 2008 
     Fakulta stavební   19. 1. 2008 
  
Západočeská univerzita v Plzni 
     Fakulta strojní    17. 1. 2008   
  
Středočeský vysokoškols. institut Kladno  15. 1. 2008 
  
Moravská vysoká škola Olomouc    19. 1. 2008 
  
Unicorn College v Praze     15. 1. 2008 
  
 
 
 


